
(3) Die Berufung der Mitglieder des bisherigen Prüfungsaus-
schusses endet mit Abschluss der Staatsprüfung 2003.

§ 22
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. November 2002
in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten vorbehaltlich der Übergangsregelungen
außer Kraft:
1. die Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des

Innern über die Ausbildung und Prüfung für den gehobe-
nen vermessungstechnischen Verwaltungsdienst (Sächsische
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für den gehobenen
vermessungstechnischen Verwaltungsdienst – Sächs-
VermAPO-gD) vom 17. Januar 1994 (SächsGVBl. S. 286)
und

2. die Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die Ausbildung für den gehobenen

vermessungstechnischen Verwaltungsdienst (Sächsische
Ausbildungsanweisung gehobener vermessungstechnischer
Verwaltungsdienst – SächsVermAAnw-gD) vom 7. Novem-
ber 1994 (SächsABl. S. 1468), verlängert durch Verwaltungs-
vorschrift vom 25. November 1999 (SächsABl. S. 1154), ge-
ändert durch Verwaltungsvorschrift vom 4. Februar 2000
(SächsABl. S. 186).

Dresden, den 27. November 2002

Der Staatsminister des Innern
Horst Rasch

Der Staatsminister
für Umwelt und Landwirtschaft
Steffen Flath
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Anlage 1
(zu § 2 Abs. 3, § 5 Abs. 2 und 5, § 21 Abs. 2)

Rahmenausbildungsplan
für den gehobenen vermessungstechnischen Verwaltungsdienst

Ausbildungs-
abschnitt

Dauer Ausbildungsstelle Ausbildungsinhalte

I 4,5 Monate Staatliche Vermessungsämter,
Städtische Vermessungsämter

Liegenschaftskataster
– Geschichtliche Entwicklung
– Einrichtung, Führung, Erneuerung und Benutzung des

Liegenschaftskatasters, Produktvermarktung
– Verwendung des Liegenschaftskatasters für andere

Fachinformationssysteme
– Zentrale und dezentrale Datenerhebung und Datenver-

arbeitung
– Nachweis öffentlich-rechtlicher Festlegungen im

Liegenschaftskataster einschließlich Bodenschätzung
– Zusammenarbeit mit anderen Behörden
– Messungsvorbereitung
– Prüfung und Übernahme von beigebrachten Vermes-

sungsschriften
– Gebühren
– Rechtsbehelfe

II 2,5 Monate Bis zum In-Kraft-Treten des
SächsVermG:
Staatliche Vermessungsämter
und Städtische
Vermessungsämter.

Nach In-Kraft-Treten des
SächsVermG:
Öffentlich bestellte Vermes-
sungsingenieure, Städtische
Vermessungsämter.

Katastervermessung
– Rechtsgrundlagen
– Aufgaben des Öffentlich bestellten Vermessungsinge-

nieurs
– Vorbereitung und Auswertung von Katastervermessun-

gen
– Bestimmung von Aufnahmepunkten
– Einsatz im vermessungstechnischen Außendienst bei

Katastervermessungen



Ausbildungs-
abschnitt

Dauer Ausbildungsstelle Ausbildungsinhalte

III 1,5 Monate Fachhochschule der Sächsischen
Verwaltung Meißen

Verwaltungswissenschaftlicher Lehrgang
– Allgemeines Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre
– Staatsrecht
– Zivilrecht, insbesondere Sachenrecht
– Grundbuchrecht
– Kommunalrecht
– Datenschutzrecht
– Recht des Öffentlichen Dienstes (Beamtenrecht,

Arbeits- und Tarifrecht, Personalvertretungsrecht)
– Naturschutz- und Umweltrecht
– Staatliches Haushalts- und Kassenwesen
– Gebührenrecht
– Volkswirtschaftliches Grundwissen
– Betriebswirtschaft in der öffentlichen Verwaltung
– Neue Steuerungsmodelle, Verwaltungsreform
– Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
– Personalführung und Öffentlichkeitsarbeit
– Grundlagen der Zusammenarbeit
– Mitarbeiterführung
– Kommunikation

IV 1,5 Monate Landratsämter,
Regierungspräsidien,
Kreisfreie Städte

Raumordnung, Bauplanungs- und Bauordnungs-
recht, Bodenordnung
– Landesplanung und Städtebau
– Bodenordnungsverfahren
– Bauordnungsrecht
– Denkmalschutz
– Raumordnungsrecht
– Bauleitplanung
– Verkehrsplanung
– Erschließungsbeitragsrecht
– Wertermittlung
– Kommunales Vermessungs- und Liegenschaftswesen

V 2 Monate Landesvermessungsamt Zentrale Aufgaben der oberen Vermessungsbehörde
– Allgemeine Verwaltung

– Organisation
– Bestandsverwaltung und Beschaffung
– Öffentlichkeitsarbeit
– Nutzungsrechte

– Haushalt und Controlling
– Rechtsgrundlagen
– Haushaltsplanung und -vollzug

– Personalangelegenheiten, Personalentwicklung,
Dienstaufsicht

– EDV-Systemverwaltung, Datenbanken
– Entwicklung von DV-Systemen

Landesvermessung

– Geschichtliche Entwicklung
– Grundlagen, Aufgaben und Organisation
– Festpunktnetze

– Aufbau, Erhaltung und Erneuerung der Lage-,
Höhen- und Schwerpunktfelder, Satellitenpositionie-
rungsdienst der Deutschen Landesvermessung

– Kartographie
– digitale Bearbeitung von amtlichen topographischen

Kartenwerken und thematischen Karten
– Kartenreproduktion
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Ausbildungs-
abschnitt

Dauer Ausbildungsstelle Ausbildungsinhalte

– Topographie und Photogrammetrie
– Aufbau und Laufendhaltung des Amtlichen

Topographisch-Kartographischen Informations-
systems (ATKIS)

– Nutzung raumbezogener Basisdaten
– topographische Laufendhaltung der amtlichen Kar-

tenwerke, topographischer Meldedienst, topographi-
sche Landesaufnahme

– Bildflug, photogrammetrische Auswertung, Luft-
bildarchiv

– EDV-Verfahrensentwicklung

Liegenschaftskataster
– Katasterführung, Katasterrevision

– Grundsätze der Katasterführung
– Dienst- und Fachaufsicht
– Berufsrecht des Öffentlich bestellten Vermessungs-

ingenieurs
– fachbezogene Widerspruchs- und Verwaltungsge-

richtsverfahren
– EDV-Verfahrensentwicklung
– Vermessung und Dokumentation der Landesgrenzen

VI 1 Monat Staatliche Ämter für Ländliche
Neuordnung

Ländliche Neuordnung
– Rechtsgrundlagen
– Organisation und Geschäftsordnung
– Verfahren nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz

– Ziele
– Verfahrensablauf und Verfahrensdurchführung

– Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz
– Verfahrensarten, Ziele
– Verfahrensablauf und Verfahrensdurchführung
– Aufgaben der Staatlichen Ämter für Ländliche Neu-

ordnung
– Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft

– Technik in der Ländlichen Neuordnung (zum Beispiel
Vermessung, Informationstechnik, Luftbildauswer-
tung)

– Zusammenarbeit mit beteiligten Trägern öffentlicher
Belange

– Besonderheiten in der Zusammenarbeit mit der Ver-
messungsverwaltung
– Vorbereitung der Verfahren (Unterlagen, Entwurf

des Aufnahmepunktnetzes)
– Festlegung der Verfahrensgebietsgrenze
– Neugestaltung des Verfahrensgebietes mit Regelung

der Rechtsverhältnisse im Flurbereinigungsplan oder
Bodenordnungsplan

– Flurbereinigungsplan als amtliches Verzeichnis der
Grundstücke nach § 2 Abs. 2 Grundbuchordnung

VII 2 Monate Staatsprüfung, einschließlich Vorbereitung
– Vorbereitung
– praktischer Fall
– schriftliche Prüfung
– Vertiefung der Ausbildungsinhalte
– mündliche Prüfung, Bekanntgabe der Ergebnisse der

Staatsprüfung

15 Monate
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Anlage 2
(zu § 5 Abs. 8)

Ausbildungsnachweis
gemäß § 5 Abs. 8 SächsVermAPO-gD

Name, Vorname

Ausbildungs-
abschnitt

Dauer der Ausbildung Ausbildungsstelle Tätigkeiten Sichtvermerk
des Ausbilders

Ausbildungsleiter

vom bis Monate



Anlage 3
(zu § 7 Abs. 1)

Beurteilung
gemäß § 7 Abs. 1 SächsVermAPO-gD

I. Personalangaben

Anwärter/in

Name, Vorname Geburtsdatum

Ausbildungsstelle Organisationseinheit

Beurteilungszeitraum

vom: bis:

Beurteiler (Ausbilder)

Name Amts-/Dienstbezeichnung Funktion

II. Tätigkeitsgebiete und Aufgaben im Beurteilungszeitraum

Dauer
vom: bis:

Art der Tätigkeit
Beschreibung des Aufgabengebietes

III. Angaben zur Anwesenheit

Krankheitstage Urlaubstage

Ausfallzeiten (Grund)
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IV. Beurteilung

Die Beurteilung muss der Persönlichkeit des Anwärters gerecht werden und ohne jede Beschönigung zutreffenden Aufschluss
über seine wahren Fähigkeiten und Leistungen im Vorbereitungsdienst vermitteln. Werturteile sollen grundsätzlich mit Tat-
sachenangaben belegt werden.

1. Fähigkeiten und Kenntnisse
(fach- und verwaltungsbezogene Kenntnisse; Genauigkeit; Auffassungsgabe; sprachliche Ausdrucksfähigkeit; Urteilsfähigkeit;
Organisationsfähigkeit; Initiative; Verständnis für Technik und Verwaltung)

2. Leistungen
(Qualität und praktische Verwertbarkeit der Arbeiten; Fleiß; Eigenständigkeit; Beachtung von Vorschriften; Termingerechtig-
keit; Arbeitsplanung)

3. Dienstliches Verhalten
(Einsatzbereitschaft; Zuverlässigkeit; Kontaktfähigkeit; Zusammenarbeit innerhalb des eigenen Bereiches und Zusammenarbeit
mit Vorgesetzten; bürgerfreundliches Verhalten)

V. Punktzahl*

Ort, Datum Beurteiler/in

eröffnet am: Anwärter/in

*
sehr gut (14 und 15 Punkte) = eine Leistung, die den Anforderungen im besonderen Maße entspricht;
gut (11, 12, 13 Punkte) = eine Leistung, die den Anforderungen voll entspricht;
befriedigend (8, 9, 10 Punkte) = eine Leistung, die im Allgemeinen den Anforderungen entspricht;
ausreichend (5, 6, 7 Punkte) = eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch entspricht;
mangelhaft (2, 3, 4 Punkte) = eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vor-

handen sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden könnten;
ungenügend (0 und 1 Punkt) = eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und bei der selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die

Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden könnten.
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Anlage 4
(zu § 7 Abs. 4)

Bestätigung
gemäß § 7 Abs. 4 SächsVermAPO-gD

I. Personalangaben

Anwärter/in

Name, Vorname Geburtsdatum

Ausbildungsstelle Organisationseinheit

Ausbildungszeitraum

vom: bis:

Ausbilder

Name Amts-/Dienstbezeichnung Funktion

II. Ausbildungsinhalt während des Ausbildungszeitraumes

Dauer
vom: bis:

Ausbildungsinhalt

III. Angaben zur Anwesenheit

Krankheitstage Urlaubstage

Ausfallzeiten (Grund)

Das Ziel des Ausbildungsabschnittes wurde � erreicht
� nicht erreicht.

Ort, Datum Ausbilder/in

eröffnet am: Anwärter/in
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Anlage 5
(zu § 11 Abs. 1 und Abs. 5)

Prüfungsfächer, Prüfungsdauer und Prüfungsstoff

Nr. Prüfungsfach Dauer der
schriftlichen

Prüfung
(in Stunden)

Dauer des
Prüfungsgesprächs

(in Minuten)

Prüfungsstoff

1 Liegenschaftskataster und
Katastervermessung

6 15 – Rechtsgrundlagen
– Entstehung und geschichtliche Entwicklung
– Einrichtung, Führung und Erneuerung des

Liegenschaftskatasters
– Technische Verfahren zur Führung des Lie-

genschaftskatasters
– Nachweis öffentlich-rechtlicher Festlegun-

gen im Liegenschaftskataster einschließlich
Bodenschätzung

– Verbindung zum Grundbuch und zu anderen
amtlichen Nachweisen

– Verwendung des Liegenschaftskatasters für
andere Fachinformationssysteme

– Zusammenarbeit mit anderen Behörden
– Vorbereitung, Durchführung und Auswer-

tung von Katastervermessungen
– Prüfung von Vermessungsschriften
– Gebühren
– Rechtsbehelfe
– Berufsrecht des Öffentlich bestellten Ver-

messungsingenieurs

2 Landesvermessung und
Kartographie

4 15 – Geschichtliche Entwicklung
– Rechtsgrundlagen, Aufgaben und Organisa-

tion der Landesvermessung
– Aufbau, Erhaltung der Lage-, Höhen- und

Schwerefestpunktfelder, Satellitenpositio-
nierungsdienst der Deutschen Landesver-
messung

– Topographische Landesaufnahme
– Luftbildauswertung
– Aufbau der topographischen Kartenwerke,

Herstellung und Fortführungstechniken
– Aufbau und Laufendhaltung des Amtlichen

Topographisch-Kartographischen Informa-
tionssystems (ATKIS)

– Dokumentation und Bereitstellung der Er-
gebnisse, Nutzung raumbezogener Geo-
basisdaten

3 Ländliche Neuordnung,
Planung und Bodenordnung

4 15 Ländliche Neuordnung
– Rechtsgrundlagen und Aufgaben
– Grundzüge der Einleitung und Durchfüh-

rung von Verfahren nach dem Flurbereini-
gungsgesetz und dem Landwirtschaftsan-
passungsgesetz

– Zusammenarbeit der Verwaltung für Länd-
liche Neuordnung mit der Vermessungsver-
waltung

Planung und Bodenordnung
– Grundzüge der Raumordnung und der Lan-

desplanung
– Bauleitplanung
– Städtebauliche Maßnahmen, Bodenordnung
– Grundzüge der Erschließung und der Er-

mittlung von Grundstücks- und Gebäude-
werten

– Grundzüge des Bauordnungsrechts
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Nr. Prüfungsfach Dauer der
schriftlichen

Prüfung
(in Stunden)

Dauer des
Prüfungsgesprächs

(in Minuten)

Prüfungsstoff

4 Recht und Verwaltung 3 15 – Grundzüge des Staatsrechts
– Allgemeines Verwaltungsrecht und Verwal-

tungslehre
– Grundbuchrecht
– Grundzüge des

– Bürgerlichen Rechts, insbesondere des
Sachenrechts

– Rechts des Öffentlichen Dienstes (Beam-
tenrecht, Arbeits- und Tarifrecht, Perso-
nalvertretungsrecht)

– Kommunalrechts
– Datenschutzrechts
– Naturschutz- und Umweltrechts

– Staatliches Haushalts- und Kassenwesen
– Gebührenrecht
– Grundlagen der Kosten- und Leistungsrech-

nung

17 60

368

Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 14 vom 30. Dezember 2002

Elfte Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern

zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsgebührenverordnung
Vom 2. Dezember 2002

Aufgrund von § 24 Abs. 1 des Gesetzes über das Schornsteinfe-
gerwesen (Schornsteinfegergesetz – SchfG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. August 1998 (BGBl. I S. 2071), das zu-
letzt durch Artikel 39 des Gesetzes vom 27. April 2002 (BGBl. I
S. 1467, 1477) geändert worden ist, in Verbindung mit § 1 Abs. 1
der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Zustän-
digkeit zum Erlaß von Rechtsverordnungen nach dem Schornst-
einfegergesetz vom 9. April 1991 (SächsGVBl. S. 59) wird ver-
ordnet:

Artikel 1
In § 1 Abs. 2 Satz 2 der Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die Gebühren und Auslagen der Bezirks-

schornsteinfegermeister (Kehr- und Überprüfungsgebührenver-
ordnung – KÜGVO) vom 17. Januar 1992 (SächsGVBl. S. 33),
die zuletzt durch Verordnung vom 10. Dezember 2001
(SächsGVBl. S. 21) geändert wurde, wird die Angabe
„0,55 EUR“ durch die Angabe „0,57 EUR“ ersetzt.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2003 in Kraft.

Dresden, den 2. Dezember 2002

Der Staatsminister des Innern
Horst Rasch


